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Für die Monate Auguſt] Zeit ab ſtets ein treuer Freund und ſpäler Humbert nach der Preisvertheilung gegen Trauer unbeſchreiblich. Die Stadtverwaltung 

und September koſtet die „Thorner auch ein aufrichtiger, zuverläſſiger Ver⸗ 10 Uhr den Tuenplas in einem geſchloſſenen] hat eine Kundgebung erlaſſen, die Stadt hat 

Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt] bündeter Deutſchlands geblieben ijt ungeachtet Wagen verließ, wurden plötzlich 4 Revolver⸗Trauerflaggen aufgezogen, die Kaufläden 
in den Ausgabeſtellen und durch die Poſt] aller von außen und im Junern ſich oft ſchüſſe auf ihn abgegeben. Das Judividuum, | find geſchloſſen. Die Geiſtlichkeit zelebrirte 


bezogen 1 Mk., frei ins Haus 1,35 Mk. geltend machenden Parteiſtrömungen und welches die Schüſſe abgegeben hatte, wurde | eine Todtenmeſſe in der königlichen Villa. 


Beſtelluugen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ politiſchen Ránte. Auch ein tapferer Soldat verhaftet und konnte nur mit Mühe der] Der Mörder wird im Gefänguiß ſtreng 
lichen Poſtämter, die Laudbriefträger, unſere und ein fähiger Heerführer iſt mit ihm da⸗ grenzenloſen Wuth des Volkes entzogen überwacht; er frühſtückte morgens mit großem 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. hingegangen; er nahm ſchon an den Kriegen werden. Der König war von drei Kugeln] Cynismus. Der Herzog von Genna iſt 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 1859 (damals 15 jährig) und 1866 theil, be⸗ und zwar von einer am Herzen getroffen Montag früh in Monza 5 der 
Katharinenſtraße 1. fehligte in letzterem Kriege ſchon eine Di⸗ worden und langte in hoffnungsloſem Zu⸗ Herzog und die Herzogin von Aoſta werden 

viſion und deckte in der für die Italiener ſtande im Palais an. Der Mörder erklärte, erwartet. — Man fand unter einer öffent⸗ 
unglücklichen Schlacht bei Cuſtozza erfolgreichſer heiße Gactano Breſſi, geboren den lichen Tribüne auf dem Platze des Wette 
den Rückzug der Armee. Es iſt nicht das 10. November 1869 in Prato, und ſeiſturneus noch einen zweiten Revolver. — 
re baB accent den er Fürſten die ac ne Er Tante ee ef ſei ie nie Site den e A 2 

ordwaffe erhoben wurde. Schon am archiſt und komme aus Amerika, wo er fic r 
17. November 1878 fand ein ge abe der lin Patterſon aufgehalten habe. Er habe einbalſamirt. Die Züge des Todten tragen 
der Telegraph ſo unvermuthet in die Welt Koch Paſſanante, den traurigen Muth, auff keine Mitſchuldigen und habe das Ver- einen ſauften, lächelnden Ausdruck. 
geſchleudert, zu glauben. Der Gedanke iſt zu den auf einer Rundreiſe durch das Land be⸗ brechen aus Haß gegen die monarchiſchen König Humbert wohnte dem Provinz⸗ 
entſetzlich, als daß man ihn fo ohne weiteres griffenen König bei deſſen Einzug in Neapel Einrichtungen begangen. Er fet am 27.1 Turnfeſte in Monza auf Einladung des 
für wahr zu halten vermöchte. Einer der ein Attentat zu verüben, welches aber glück⸗ Juli von Mailand, wo er ſich ſeit einigen Bürgermeiſters von Monza ohne die Königin 
beſlen Fürſten, ein wahrer Vater feines licherweiſe nur eine leichte Verwundung des Tagen befunden habe, in Monza ange- mit feinem Adjutanten Ponziovaglio bei, die 
Landes, der im Verein mit ſeiner hochge⸗ Königs zur Folge hatte. Leider hat diesmal] kommen. Riegen zogen an ihm vorbei, er vertheilte 
ſiunten Gattin Margherita dem Volke ein ein feiger Mörder ſeine frevelhafte That er⸗ Das Parlament wird fofort zur Eides⸗Preiſe au die Prämiirten und ſprach zu 
Beiſpiel feinſter Bildung und wirklich vor⸗ folgreicher erreicht und dem Leben eines leiſtung des Königs Viktor Emanuel einbe⸗ jedem einige Worte. Um zehn Uhr verließ 
nehmen, edlen Weſens gab, mußte der Kugel] Fürſten ein Ende bereitet, der nur die rufen werden. Die ſterblichen Ueberreſteſſer den Turnplatz und beſtieg den bereilſtehen⸗ 
eines feigen anarchiſtiſchen Mordbuben er⸗ eruſten Pflichten des Lebens und ſeines weit⸗ König Humberts werden nach Rom über- den Wagen. Noch ehe der Adjutaut einge⸗ 
liegen, gerade in dem Augenblick, als er hin wirkenden ſchönen, aber auch verant- führt und im Pantheon beigeſetzt werden. ſtiegen war, trat aus der Menge ein ſchlecht 
ſeinem Volke durch ſeine Anweſeuheit bei wortungsvollſten Berufes gekannt hat und Der „Popolo Romano”, „Meſſagero“ und gekleidetes Individuum hervor und ſchoß 
einem Wettturnen auf's neue einen Beweis | jeinem Volke in langjähriger Regierung ein „Giorno“, die römiſchen Zeitungen, die aus einem kurzen Revolver in raſcher Folge 
gegeben, wie ſehr ihm das Gedeihen der Beiſpiel geworden iſt lauterſten Familien | Montag Morgen erſchienen, widmen dem drei Schüffe In den Roni ap Dieser 
Jugend ſeines Volkes durch eine tüchtige lebens, opferbereiter Vaterlandsliebe und König Humbert warme Nachrufe, in welchen ſprang auf, fiel aber sofort, ius Her se 
körberliche Ausbildung am Herzen lag. Mit jenen ſeltenen Fürſtentugend, die Eeinen|fie feine groen Eigenjchaften und feine] troffen, zurück und ſtarb. Die Menge ſtürgte 
König Humbert iſt ein ſtreng Eonftitutionell | Zwieſpalt kennt zwiſchen Fürſtenrecht und Liebe zur arbeitenden Klaſſe hervorheben. auf den Mörder, den die Polizei blutend 
regierender Fürſt, dem das Wohl feines] Volksrecht. Mit der trauernden königlichen] Die Zeitungen geben gleichzeitig ihrer Hoch⸗ und zerfetzt herauszerrte, in einen Wagen 
Landes und Volkes über alles ging, dahin⸗ Familie und dem ilalieniſchen Volke ſindſſchätzung und Sympathie für den König] warf und fortführte. Der König wurde in 

Achiegen. Er hat auch das Verdienſt, bei auch Deutſchlands Fürſten und Volk auf's Viktor Emanuel III. Ausdruck. I die Villa Reale nach Monza gebracht 
ſeinem Autritt der Regierung ſofort auf eine] tiefſte empört und erſchüttert ob des unge⸗ Giorno” ſchreibt: Wenn die Abweſen⸗ Das Verbrechen wird in Zuſammenhan 
finanzielle Ordnung der ſehr zerrütteten Zivil⸗ heuren Frevels, und wenn etwas den heit des Königs mehr als 48 Stunden be⸗ gebracht mit einer vor Monatsfriſt bekannt 
on rl Darbringung ſchwerer perſönlicher] Schmerz unſerer treuen Bundesgenoſſen jen⸗ tragen ſollte, würde der Berfafjung gemäß] gewordenen Nachricht, wonach in Pontebba 

Er e 10 5 geweſen zu ſein und nicht ge⸗ on der Alpen zu lindern uermag, fo ift es für eine kurze Regeutſchaft Sorge getragen an der öſterreichiſch⸗ italieniſchen Grenze 
ruht zu haben, bis ihm das wahrlich nicht] die aufrichtige Theilnahme, die dem ſchwer⸗ werden. ein Anarchiſt verhaftet worden fei, der 
a Werk gelungen. Ein uns Dentſchen geprüften Italien allſeitig, nicht zum ge⸗ In Rom herrſcht große Erregung. Die ſſeinem Vater brieflich mitgetheilt habe, er 
dient 8 größer erſcheinendes Ver⸗ En on von uns Deutſchen, in diejen] Blatter mit den Nachrichten über den Mord ſſei ausgeloſt worden, den König Humbert zu 
di at er ſich dadurch erworben, daß er eruſten Stunden der Trauer zutheil wird. gehen in den Straßen von Haud zu Hand. ermorden. Man glaubt, Breſſi fet in der 
7 8 cr durch feinen mit feiner Ge] Ueber die Mordthat ſelbſt liegen bis] Ueberall ſieht man weinende Menſchen, die] That ausgeloſt worden. ö 
Beſuch e Hofe unternommenen jetzt nur wenig Einzelheiten aus Rom vor. über den Tod des Königs trauern und das Monza, wo der König den Tod gefunden 

- > ich der Taufe der jüngſten Ein ausführlicher Bericht aus Neapel be- fluchwürdige Verbrechen verwünſchen. Alle hat, iſt eine am Lambro gelegene Kreis⸗ 
ah ped Kais deutſchen Kronprinzen, nach jagt: König Humbert hatte ſich Sonntag Häuſer haben Trauerfahnen aufgezogen und] hauptſtadt Oberitaliens mit etwa 28 000 
liche Verbällniß A Sal das freundſchaft⸗ Abend un 2 Uhr auf Einladung des anderen Trauerſchmuck angelegt. Alle Läden] Einwohnern. Das 1777 erbaute Luſtſchloß 

: d d zwiſchen dem hohenzollern⸗ Komitees für das Sonntag begonnene ros [find zum Zeichen der Nationaltrauer ge- Villa Reale, der regelmäßige Sommerſitz der 
igen BRD um ſavoviſchen Fürſtenhauſe und vinzial⸗Wettturnen auf den Turuplatz begeben |jchlofien. italienischen Königsfamilie, mit feinem bes 
dadurch auch zwiſchen dem deutſchen und] und war dort von Behörden und Publikum mit Nach weiteren Meldungen aus Monza rühmten Parke liegt im Nordweſten der 
italinniſchen Volke anbahnte und von dieſer Begeiſterung empfangen worden. Als König |ift die dort herrſchende Entrüſtung und Stadt. Die Domkirche in Monza, ſchon im 
——. — — — ———..—.—. — ͤ—⁴rãrö. — . — ————̃ PPP» OEI 
Diamanten⸗Regionen. „Ich glaube nicht. Und deshalb will ich mich deshalb ihr nicht zu erkennen gegeben.] Zeit biſt Du für mich wie für die anderen 
Roman aus der Newyorker Geſellſchaft mes ig 1 . + G8 eriſtirt ein] Ich lebe unter einen fremden Namen in ihrem nur Fräulein — wie heißt Du jetzt eigent⸗ 

Frei nach dem Amerikani - 255 dheit „we ches mit meiner früheſten Hauſe, den ich annahm, als ich mich zuerſt lich?“ unterbricht er ſich mit wiederge⸗ 

Von Erich En gs indheit ¿nfammenbingt. Dieſes will ich ev- [entichlog, in Stellung zu gehen. Ada Harrison |wonnenem Humor. 
. — abre verboten) daß meine arme Mutter im Elend geſtorben 


gründen. — Dufel William fagte mir nur, ſollte todt ſein!“ „Erika Williams. Erika iſt mein zweiter 
61. $ a ! Walter ſieht ernſt aus. Seinem geraden, | Taufuame — und Williams habe ich gewählt 
1 ; ortſetzung.) jet = allein und verlaſſen. Nicht einmal offenen Weſen widerſtrebt jede Heimlichkeit. im Andenken an meinen Onkel Williams.“ 
Ich wollte am Tage nach jenem unver⸗ mein Vater war bei ihr ... Warum nicht, „Warum fragſt Du ſie nicht offen nach Alſo, Fräulein Erika Williams, darf ich 
pehliien gemeinſamen Theaterbeſuch Deinen iſt mir unbekannt. Es regte den Oukel ſo Deinen Eltern?“ ſagt er ſchnell. Sie während der ganzen drei Monate nicht 
. a] um Deine Hand bitten,“ ſchließt er fürchterlich auf, wenn ich dauach fragte, daß „Du vergißt — fie haßt mich und würde ſſehen d“ y 
uns bo wieviel bittere Stunden wären [ich es lieber unterließ ... Doch bin ich ſicher, mir niemals die Wahrheit ſagen, am O doch,“ flüſtert fie, das errötheude Ge⸗ 
Weib nicht erspart geblieben, wenn jenes daß er mir in einer Todesitunde das Ge- wenigſten aber mir Dokumente, welche meine]. be och,“ flüſtert fit. er d. Wi 
„Als t ee ftivte 1” i heimniß enthüllen wollte. Ach, er konnte fich | Eltern betreffen, ausliefern.“ 16 17250 E 5 e hin ohne Dich 
Schilderung ihr ihm hierauf eine genaue nicht mehr verſtändlich machen! ... Es muß „Was für einen Vortheil erhoffſt Du von UNE ich as Leben fernerhin 
x Lage giebt, ruft er feurig: irgend ein Dokument exiſtiren, welches meine dieſen Dokumenten, mein Lieb? Sie können ertragen!!! 5 = 
„Kennt mein Vater Dich ſchon? 


7 1 2 . . a < . 2 2 
„Nicht einen Tag länger darfſt Du in Rechte als einziges Kind meines Vaters an unſerer Zukuuft nichts ändern .. . Laß 
„Ich weiß nicht. Ich werde niemandem 
vorgeſtellt. Sollte er von meiner Exiſtenz 


dieſer Deiner unwürdigen Stellun ; ; i i - i 
A > 0 n g bleiben. wahrt. Mein Vater kann nicht jo grauſam die alten Geſchichten begraben fein und —“ 
vee en 5 D ie pas ich Dich liebe, | gewejen fein, mich armes, hilfloſes Ding in. Beſchwörend hebt fie beide Hände. € 
fre 1 g rifie bis zu une einer be⸗ die Welt hinauszuſtoßen! ... Was wäre ich „Laß mir noch etwas Zeit, Walter — “eine Ahnung haben, jo ijt es nur als „Erika 
Li e ter —* unterbe —* |tebt, wenn Oukel William ſich meiner wicht] „Wielange ſoll ich denn noch warten 2“ Williams“!“ f 

: „Aber — Walter ; richt fie ihn augenommen hätte!“ murmelt er mit verdüſtertem Antlitz. „Kaum „Mein armes Lieb!“ 
mit einer bittenden e zun sbre Augen haben ſich mit Thränen ge⸗] habe ich Dich gefunden, da fol! ich Dich auch! Feſter drückt er die zarte Geſtalt an ſich . .. 

„Run, was — mein Lie füllt. Die Erinnerung ergreift fie mächtig. ſchon wieder verlieren?“ 4 Da erſchallt von fern her Stimmengewirr. 

„Bitte, ſprich noch zu niemandem von —] Walter Hreichelt ihr fanft die Wangen. „Nein, Walter. Göune mir noch drei Haſtig macht Ada ſich los. 


von — a > ¿Und deshalb willſt Du bei Fran Harri te — oder vier —“ Horch!“ flüſtert fie. „Die Gefell 
„— von unſerer Liebe? ... Warum nicht?“ bleiben?“ fragt er kopfschüttelnd. 3 moe ‘benat ſich zu ‘ibe nieder und ſieht ihr |kehrt zurück. Man darf uns nicht pa ae 


Humbert. 
Kaum vermag man die erſchütternde 
Kunde von dem granfigen Fürſtenmorde, die 


„Ich muß noch einige Zeit bei Frau Sie nickt. lan ud ernst in die Augen. ſehen.“ 
Harriſon bleiben.“ Es erſcheint mir ein Wink Gottes, daß $ ft das ber einzige Grund, Ada? Oder Noch einmal preßt er fie felt an ſich; 
„Als Kammerjungfer? .. . Nein!“ ſich gerade in ihrem Hauſe Stellung fand,“ ſchreckt Dein Herz zurück vor einer baldigen noch einmal küßt er die friſchen, rothen Lippen. 
, Sein Ton ijt ſehr beſtimmt, aber Ada ſagt fie eruſt. „Ich fühle es, ich werde hier Vereinigung mit mir?“ Schlaf wohl, mein Li ble : 
läßt ſich nicht einſchüchtern. den Schlüſſel zu dem Geheimniß meiner“ Schweigend blickt fie ihn an mit ihren 8 e, e > 
„Doch,“ jagt fie bittend, „ich will Dir Eltern finden. — Und unn kommt etwas, großen Angen — Augen, in denen ihre ganze aun eilt fie leichtfüßig die Treppe hinauf. 


: Als die heitere Geſellſchaft einige Augen⸗ 
blicke danach ſchwatzend und geſtikulirend in 
die Halle eintritt, ſitzt Walter ruhig da und 
lieſt die Zeitung. 


auch den Grund jagen. ... Du fragteſt mich, deſſen ich mich beinahe ſchäme,“ fährt ſie Seele liegt. 

ob Fran Harriſon mit mir verwandt fei. . . . leiſe fort. „Ich weiß, daß die zweite Frau „Vergieb mir!“ murmelt er. „Ich weiß 

Sie iſt die zweite Gattin meines Vaters.“ meines Vaters mich haßt, und ich habe eine Du liebſt mich jo, wie ich Dich liebe.. x 
„Ada!“ ruft er in höchſtem Erſtaunen. dunkle Ahnung, als ob fie an dem Unglück So will ich alſo mit den drei Monaten 


„Weiß jie, daß Du ihre Stieftochter biſt?“ Imeiner armen Eltern Schuld trägt. Ich habe Wartezeit zufrieden ſein, und während dieſer (Fortſetzung folgt.) : 


Jahre 595 von der Langobarden-Königin 
Theodelinde erbaut, hütet die aus einem 
Nagel vom Krenze Chriſti gebildete eiſerne 
Krone des lombardiſchen Königreiches. 

Die Aufregung über die Mordthat iſt in 
ganz Italien außerordentlich. In Mailand 
war der Eindruck der Trauerbotſchaft, die 
gegen Mitternacht bekaunt wurde, nieder⸗ 
ſchmetternd. Bis zum frühen Morgen bilde⸗ 
ten ſich in den Straßen erregte Gruppen, 
die ihrem Abſcheu über das ſchreckliche Ver⸗ 
brechen ſchmerzlichen Ausdruck gaben. 

Auch außerhalb Italiens hat die Trauer⸗ 
kunde überall tief erſchüttert. In Paris 
waren Beſtürzung und Empörung allgemein. 
Miniſter Delcafje ließ den Präſidenten 
Loubet wecken, um ihm das ſchreckliche Er⸗ 
eigniß ſofort anzukündigen; er ſchickte früh 
den Vorſtand ſeines Militärkabinets zum 
italieniſchen Botſchafter Grafen Tornielli, 
um ihm ſein tieſſtes Beileid auszudrücken. 
Su der Ausſtellung flaggen alle italieniſchen 
Abtheilungen halbmaſt und auch viele fremde 
Flaggen nehmen an dieſer Trauerkundgebung 
theil. — In Wien traf die amtliche Nach⸗ 
richt von der Ermordung König Humberts 
nach 7 Uhr früh ein und wirkte überall tief 
erſchütlernd. Auf der italieniſchen Botſchaft 
kam die Drahtung erſt gegen 8 Uhr an, 
der Botſchafter Graf Nigra iſt in Urlaub 
abweſend. ; 

König Viktor Emanuel III. beſteigt nun⸗ 
mehr den italieniſchen Königsthron. Er be⸗ 
findet ſich zur Zeit auf einer Orientreiſe auf 
der Yacht „Yela“. Mit der Perſon des 
jetzigen Königs iſt eine heute noch in Italien 
lebendige Erinnerung an eine denkwürdige 
Szeue verbunden, die ſich nach dem am 
2. Januar 1878 erfolgten Tode des Königs 
Viktor Emanuel II. auf dem Balkon des 
Quirinals abſpielte. Dort erſchien der Kron⸗ 
prinz des deutſchen Reiches Friedrich Wil⸗ 
helm, der ſpätere Kaiſer Friedrich, der au 
den Trauerfeierlichkeiten für den Begründer 
der Einheit Italiens theilgenommen hatte. 
Während das römiſche Volk auf dem Platze 
vor dem Qnirinal theilnahmevoll ver⸗ 
ſammelt war, hob der Kronprinz des 
deutſchen Reiches den am 11. November 1869 
geborenen, damals achtjährigen Prinzen 
von Neapel in die Höhe und ſchloß ihn in 
ſeine Arme, indem er ſo vor dem Volke Roms 
das enge Bünduiß zwiſchen Deutſchland und 
Italien ſymboliſch zum lebendigen Ausdruck 
brachte. König Viktor Emauuel III., der unter fo 
traurigen Verhältuiſſen ſeinem verewigten 
Vater auf dem Throne gefolgt iſt, iſt den 
Deutſchen im allgemeinen und den Ber⸗ 
linern insbeſondere kein Fremder mehr. Bei 
der Großjährigkeitserklärung unſeres Kron⸗ 
prinzen weilte auc) er als Vertreter 
König Humberts in den Mauern Berlins 
Der neue italienische König iſt am 11. No⸗ 
vember 1869 geboren, ſteht alſo erſt in dem 
jugendlichen Alter von noch nicht ganz 
31 Jahren, er iſt ſeit 1896 mit der 4 Jahre 
jüngeren Prinzeſſin Helene von Montenegro 
vermählt, hat aber bisher noch keine Kinder. 
Mit Deutſchland verknüpft den König, der 
in der deutſchen Armee à la suite des 13. Hu⸗ 
faren-Regiments ſteht, deſſen Chef König 
Humbert war, vor allem auch die Exinnerung 
an die vorſtehend geſchilderte Szene der 
Vergangenheit. 

Zur Ermordung des Königs Humbert von 
Italien bringt der amtliche deutſche „Reichs⸗ 
anzeiger“ in hervorragenden Lettern folgenden 
Nachruf. „Seine Majeſtät der König von 
Italien iſt das Opfer eines fluchwürdigen 
Verbrechens geworden. Ueberall im Deutſchen 
Reich erweckt dieſer neue, grauenvolle Aus⸗ 
bruch anarchiſtiſcher Mordſucht mit dem tiefſten 
Abſcheu gegen den Thäter die innigſte Theil⸗ 
nahme für die Herrſcherfamilie und die Be⸗ 
völkerung des verbündeten Königreichs Italien. 
Das jähe Hinſcheiden des edlen Monarchen 
trifft auch unſer Vaterland als ein großer 
ſchmerzlicher Verluſt. Seine Majeſtät der 
Kaiſer und König beweint in dem hohen 
Eutſchlafenen einen treuen, unvergeßlichen 
Freund, und mit der italieniſchen Nation 
trauert au der Bahre ihres geliebten ritter⸗ 
lichen Königs, voll herzlicher Sympathien für 
feinen erlauchten Sohn und Nachfolger, das 
geſammte deutſche Volk.“ — Die offiziöſe 
„Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht an der 
Spitze des Blattes folgende Auslaſſung: 
„Eine furchtbare Schreckeuskunde hat in der 
verfloſſenen Nacht der Draht aus Monza 
übermittelt. Kaiſer Wilhelms treuer Freund, 
Deutſchlands hoher Bundesgenoſſe, der ritter⸗ 
liche König Humbert von Italien, iſt durch 
einen verruchten Meuchelmörder getödtet 
worden. Voll tiefer Empörung über dieſe 
neue anarchiſtiſche Frevelthat, der ein für 
ſein Land in unermüdlicher monarchiſtiſcher 
Pflichterfüllung wirkender edler Herrſcher zum 
Opfer fiel, fühlen wir uns in dieſen Stunden 
bitterer Trauer eins mit dem großen Schmerz 
der verbündeten italieniſchen Nation. Durch 
ſein enges Freundſchaftsverhältniß zu Kaiſer 
Friedrich, durch viele gerade das deutſche 
Gemüth anſprechende Blige feiner ebenfo 


liebenswürdigen, wie hoheitsvollen Perſön⸗[ Humbert folgendes Telegramm au König 
lichkeit hat fic) König Humbert in dem Herzen | Viktor Emanuel III.: Ich bringe Euerer Ma⸗ 


des deutſchen Volkes einen Platz geſichert, 
wie kaum je ein ausländischer Fürſt. Wir 
klagen um ihn, als ſei einer der Beſten aus 
Deutſchlands eigenen Fürſtenhäuſern dahin⸗ 
gegangen. Unſere innigſten Sympathien 
gelten der ſchwergeprüften königlichen Frau, 
die an der Seite des Verewigten den Thron 
Italiens geziert hat, und aus bewegtem 
Herzen bringen wir heiße Segenswünſche dem 
erlauchten Prinzen dar, der unter ſo er⸗ 
ſchütternden Umſtänden zur Krone berufen 
wird!“ 

Für die Stadt Berlin hat Oberbürger⸗ 
meiſter Kirſchner folgendes Veileidstelegramm 
nach Rom entſandt: Syndaco Rom. Die 
Bürgerſchaft Berlins, tief erſchüttert von dem 
furchtbaren Unheil, welches Italien und mit 
ihm Deutſchland betroffen, verſichert die 
Bürgerſchaft Roms ihrer iunigſten Theilnahme. 
Magiſtrat. Kirſchner. — Auf der italienischen 
Botſchaft in Berlin wurde am Montag Morgen 
nach Einlaufen der Nachricht von der Er⸗ 
mordung des Königs Humbert die Flagge 
halbmaſt gehißt. Die erſten, welche ihr 
Beileid der italieniſchen Botſchaft bekundeten, 
waren die Flügeladjutanten des Kaiſers v. 
Boehn und v. Jacobi, daun kam der Miniſter 
des königlichen Hauſes v. Wedel, der Juſtiz⸗ 
miniſter Schönſtedt, die in Berlin anweſenden 
Mitglieder des diplomatiſchen Korps etc. 
Große Aufregung rief die Schreckenskunde 
in der ganzen Berliner italieniſchen Kolonie 
hervor. Auch der zeitweilige Vertreter des 
Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes 
Grafen v. Biilow, königl. Geſandterv. Derent⸗ 
hall, begab ſich nach dem Eintreffen der 
Trauernachricht in die italieniſche Botſchaft, 
um die tieffte Theilnahme des Auswärtigen 
Amtes auszuſprechen. 

Kaiſer Franz Joſef ſandte an den italieni⸗ 
ſchen Botſchafter in Wien ein in warmen 
Worten gehaltenes Beileidstelegramm und 
beauftragte außerdem telegraphiſch den Erz⸗ 
herzog Ferdinand Carl, dem Botſchafter 
perſönlich das Beileid des Kaiſers auszu⸗ 
drücken. Auf der italieniſchen Botſchaft in 
Wien kondolirten ferner der Miniſterpräſident 
v. Körber, der Sektionschef im Miniſterium 
des Auswärtigen, Graf Szecjen namens des 
gemeinſamen Miniſteriums, ſowie die in 
Wien anweſenden Mitglieder des diplomati⸗ 
ſchen Korps und die Hofwürdenträger. — 
Sämmtliche Wiener Blätter drücken ihren 
Abſcheu über den Königsmord in Monza 
aus. Die „Neue Freie Preſſe“ ſagt, der 
Tod König Humberts werde nicht nur in 
Italien, ſondern auch in aller Welt das 
tiefſte Beileid hervorrufen. Der König ſei 
der beſte Patriot Italiens geweſen. Das 
Blatt hebt die hohen Charaktereigenſchaften 
des Königs hervor und meint, Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Deutſchland würden die erſten 
unter den kondolirenden Staaten fein, da 
König Humbert ihr treuer Verbündeter war. 
— Das PA ta 5 
chrecklich, daß ein König, der nie 
1 and eng nur an ſeine Pflichten dachte, 
ein von ſeinem Lande geliebter von der 
ganzen Welt verehrter König, von einem 
Sohne ſeines Landes ermordet wurde. — 
Das „Vaterland“ ſagt, die meuſchliche 
Sprache finde keinen Ausdruck, um dieſes 
abſcheuliche Verbrechen zu brandmarken. — 
Die „Wiener Abendpoſt“ führt aus: Das 
eutſetzliche Verbrechen beraubt Italien ſeines 
von der ganzen Welt verehrten Monarchen. 
König Humbert war durch ſeine Lebeusweiſe 
ſeinem Volke ein leuchtendes Vorbild. In 
ſchwerer Zeit wird der Prinz von Neapel 
auf den Thron berufen. Wenn er und ſeine 
durchlauchte Mutter in dem Uebermaße 
ihres Schmerzes dem Troſte zugänglich ſind, 
ſo werden ſie ihn finden in dem Aublick der 
in Trauer geeinten Nation und in der 
ſchmerzlichen Theilnahme der geſammten 
ziviliſirten Welt. Tiefer und echter wird 
die Trauer Italiens nirgends mitempfunden 
werden, als an unſerm kaiſerlichen Hofe und 
von der Bevölkerung Oeſtereichs⸗Ungarns, 
denn König Humbert genoß in Oeſterreich⸗ 
Ungarn hohes Auſehen und ehrerbietige 
Sympathien als ritterlicher Freund des 
Kaiſers Franz Joſef und als feſte Säule des 
Dreibundes und feiner Friedenspolitik. — 


Der ungariſche Miniſterpräſident richtete fol⸗ 
gendes Telegramm an den italieniſchen 
Miniſterpräſidenten Saraceo: Mit tiefer 


Ergriffenheit und großem Schmerze nahm 
Ungarn von dem empörenden Verbrechen 
Kenntniß, welchem der ruhmvoll regierende 
König Italiens, der treue Freund und Ver⸗ 
bündete unſeres erhabenen Königs zum Opfer 
gefallen iſt. Jene traditionelle Sympathie 
und wahre Freundſchaft, welche Ungarn 
Italien gegenüber fühlt, ſteigert noch die 
Größe dieſes Schmerzes. Empfaugen Euere 
Exzellenz den Ausdruck des ſchmerzlichſten 
Mitgefühls der ungariſchen Nation. 

Wie aus Paris gemeldet wird, richtete 
Präſident Lonbet ſogleich nach Empfaug der 
Nachricht von der Ermordung des Königs 


jeſtät die einmüthige Entrüftung meines 
Landes über den fluchwürdigen Mordan⸗ 
ſchlag zum Ausdruck, durch welchen Italien 
ſeines edlen Oberhauptes beraubt wurde. 
Ich bitte Euere Majeſtät, die Verſicherungen 
meiner lebhaften Theilnahme entgegenzu⸗ 
nehmen und Ihrer Majeſtät der Königin 
Margherita meine ergebene Huldigung und 
mein aufrichtiges Beileid zu Füßen zu legen. 
Der Senatspräſident Waldeck⸗Ronſſeau und 
der Miniſter des Auswärtigen Deleaſſé be⸗ 
gaben ſich vormittags zum italieniſchen Bot⸗ 
ſchafter, Grafen Tornielli, um ihm das 
Beileid der franzöſiſchen Regierung, ſowie 
ihre Eutrüſtung über die Mordthat zum 
Ausdruck zu bringen und ihn gleichzeitig zu 
erſuchen, den Ausdruck dieſer Gefühle der 
italienischen Regierung zu übermitteln. Alle 
offiziellen Feſtlichkeiten, welch in Paris 
ſtattfinden ſollten, find abgeſägt und bis 
nach der Beiſetzung der ſterblichen Ueber⸗ 
vefle des Königs Humbert verſchoben. Die 
Fahnen auf den Miniſterien und allen öffeut⸗ 
lichen Gebäude werden am Montag und an 
dem Tage der Beiſetzung mit Trauerſchleier 
verhüllt. Der italieniſche Palaſt auf dem 
Ausſtellungsplatze wurde Montag früh ges 
ſchloſſen. 

Die Königin der Niederlande hat dem 
italieniſchen Geſandten ihr tiefes Bedauern 
über das anf den König Humbert verübte 
Attentat und den Tod des Königs aus⸗ 
ſprechen laſſen. — Der König von Däne⸗ 
mark ſandte Beileidstelegramme an den 
König Viktor Emanuel III. und an die Kö⸗ 
nigin⸗Wittwe. Der Hofmarſchall ſtattete 
nachmittags einen Beſuch in der Kopen⸗ 
hagener italieniſchen Geſandtſchaft ab, um 
dem Beileid des Königs Ausdruck zu gebeu. 
Der ſchweizeriſche Bundesrath beauf⸗ 
tragte die ſchweizeriſche Geſandtſchaft in 
Rom, der Königin⸗Wittwe, der königlichen 
Familie und der italieniſchen Regierung die 
Theiluahme des Bundesraths und des 
Schweizervolkes auszudrücken. 


Politiſche Tagesſchau. 

Se. Majeſtät der Kaiſer verlieh anläßlich 
des Abſchluſſes des deutſch⸗ame⸗ 
rikaniſchen Handelsabkommens 
dem kaiſerlichen Botſchafter in Waſhington 
von Holleben den Kronenorden 1. Klaſſe, dem 
Direktor im Auswärtigen Amte Wirkl. Geh. 
Legationsrath Dr. von Koerner die Krone zum 
Rothen Adlerorden 2. Klaſſe und dem der 
Botſchaft in Waſhington als landwirthſchaft⸗ 
licher Sachverſtändiger zugetheilten württem⸗ 
bergiſchen Kammerherrn und Forſtreferendar 
erſter Klaſſe, Suben. von Herman den Rothen 
Adlerorden 4. Klaſſe. 


Den Engländern iſt unangenehm zu 


Muthe. Der Abg. Lord Roſebery erklärte 
am Freitag im Unterhauſe, niemand könne 
den Fuß auf den Kontinent ſetzen, ohne zu 
bemerken, daß England von einer Atmoſphäre 
von Feindſchaft umgeben ſei, wie ſie die Ge⸗ 
ſchichte des Landes niemals aufzuweiſen ge⸗ 


habt hat. 
In Belgrad wurde der frühere Re⸗ 
gent Belimarkowitſch wegen abfälliger 


Aeußerungen über die Ehe des Königs ver⸗ 
haftet. — Die Hochzeit des Königs ſoll nun⸗ 
mehr am Donuerſtag ſtattfinden. 

Der Schah von Perſien, Muzaffer⸗ 
ed⸗din, gedenkt etwa zehn Tage in der 
franzöſiſchen Hauptſtadt zu verweilen und 
dann nach London, Brüſſel und dem Haag 
weiter zu reiſen. Am 29. Auguſt wird der 
Schah, über Köln a. Rh. kommend, in 
Berlin eintreffen und dort als Gaſt des 
Kaiſers mit ſeinem glänzenden Gefolge im 
Schloß Bellevue Wohnung nehmen. Am 
1. September wird Musaffer⸗ed⸗din auf 
Einladung des Kaiſers in der Kaiſerlichen 
Suite an der großen Herbſtparade auf dem 
Tempelhofer Felde und ſpäter an den mit 
dieſer verbundenen Hoffeſtlichkeiten theil⸗ 
nehmen. Die Abreiſe des „Königs der 
Könige“ aus der Reichshauptſtadt erfolgt 
vorausſichtlich am 3. September abends. 
Der Schah von Perſien unternahm am 
Sonnabend eine Dampferfahrt auf der Seine 
bei Paris. Er empfing ſodann einige Di⸗ 
plomaten und ſpeiſte abends beim Präſi⸗ 
denten Loubet. Am Sonutag beſichtigte der 
Schah die Ausſtellung. — Weiter wird aus 
Paris vom Montag berichtet: Heute Vor⸗ 
mittag war das Gerücht verbreitet, daß auf 
den Schah von Perſien ein er verübt 
worden fet. Wie ſich jetzt Heransftellt, be⸗ 
ſchränkt ſich der Zwiſchenfall darauf, daß 
heute Vormittag, als der Schah die Aus⸗ 
ſtellung beſuchte, das Gefolge des Schahs in 
der Nähe ein ſchlechtgekleidetes Judividuum 
bemerkte, welches, wie alle Perſer, einen 
Dolch am Gürtel trug. Das Individuum 
wurde verhaftet und nach dem Polizei⸗ 
bureau geführt. 

An der marokkaniſchen Grenze 
hat ein neuer Zuſammenſtoß zwiſchen 
Marokkauern und Franzoſen ſtattgefunden. 


Eine Abtheilung von 50 franzöſiſchen 
Schützen wurde am 23. d. Mts. nachts von 
ungefähr einer gleichen Anzahl berittener 
Marokkaner an der Grenze angegriffen. Es 
entſtand ein heftiges Gefecht, bei dem es 
mehrere Todte und Verwundete gab. Die 
franzöſiſche Regierung hat eine diesbezüg⸗ 
liche Note an die marokkaniſche Regierung 


geſandt. 

Deutſches Reich. 

Berlin, 30. Juli 1900. 
Der ſchweizeriſche Bundesrath hat 
beſchloſſen, das am 25. Oktober v. Is. er⸗ 
laſſene Verbot der Einfuhr von Klauenvieh 
aus Deutſchland aufzuheben. Die Einfuhr 
von Rindvieh, Schafen und Ziegen wird 
am Montag den 6. Auguſt d. Is. wieder 


geſtattet. 
Se. Kaiſerl. Hoheit der 


Oels, 30. Juli. 
Kronprinz iſt heute Nacht in Begleitung des 
Oberſtleutnants von Pritzelwitz hier einge⸗ 
troffen und hat ſich heute früh auf die 
Pürſche nach Ludwigsdorf begeben. 

Breslau, 30. Juli. Der „Schleſ. Volks⸗ 
zeitung“ zufolge ordnete der Kardinal⸗Fürſt⸗ 
biſchof Kopp die Aufnahme einer Fürbitte 
für die bedrängten Glaunbeusgeuoſſen in 
China in das allgemeine Kirchengebet an 
und die Aufnahme einer Bitte, Gott möge 
die Waffen unſerer Truppen ſegnen, daß 
ihnen im Verein mit den anderen Mächten 
es gelingen möge, dem ſchwergekräukten 
Völkerrecht Sühne zu verſchaffen, den chriſt⸗ 
lichen Glauben im fernen Oſten zu ſchützen 
und nach Wiederherſtellung des Friedens und 
der Eintracht ruhmgekrönt ins geliebte Vater⸗ 
land zurückzukehren. 

Schwerin, 30. Juli. Der italienifche 
Botſchafter Graf Lanza, welcher zum Be⸗ 
ſuch des Herzog⸗Regenten auf Schloß Wili⸗ 
grad weilte, iſt auf die Nachricht vou der 
Ermordung des Königs Humbert heute Vor⸗ 
mittag nach Berlin zurückgereiſt. 

Hamburg, 30. Juli. Der Seuiorchef der 
Rhedereifirmen „Rob. M. Sloman jr.“ und 
„Rob. M. Sloman u. Ko.“, Rob. M. Slo⸗ 
man, iſt, wie der „Hamb. Korreſp.“ meldet, 
heute früh im Aller von 87 Jahren ger 
ſtorben. 

Kiel, 28. Juli. Die ſpaniſche Fregatte 
„Nautilus“ iſt hier eingelroffen. 

Kiel, 30. Juli. Die Offiziere der hier 
amwejenden ſpaniſchen Korvette „Naulilus“ 
beſichtigten heute die kaiſerliche Werft und 
die Schleuſenanlagen des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanals. 


„„ „ 
Die Wirren in China. 

Am Montag haben an Bord der „Sardinia“ 
neue dentſche Truppenverſtärkungen von Bremer⸗ 
haven die Fahrt nach China angetreten. Zur 
Verabſchiedung iſt der Kaiſer nicht nach Bremer⸗ 
Haven gekommen. Er erwartete an Bord der 
„Hohenzollern“ die „Sardinia“ bei der Ausfahrt 
an der Weſermündung. Alle Schiffe im Hafen 
hatten Flaggengalg angelegt. Der Transport für 
die „Sardinia“, beitebend aus der erſten Ab⸗ 
theilung des oſtaſtatiſchen Feldartillerle⸗Regiments 
und der erſten leichten Munitionskolonne, traf 
um 11, Uhr mit der Bahn ein und ging alsbald 
mit dem Stab des Feldartillerie- Regiments an 

ord. Die Truppen, auch die Offiziere, trugen 
Litewken und Strohhüte. Trotz des regueriſchen 
Wetters hielten große Meuſchenmengen den Quai 
beſetzt. Die gleichfalls für Montag angeſetzte 
Abfahrt des Transportdampfers Aachen“ iſt bere 
ſchoben worden. Nachmittags 2 Uhr trat die 
„Sardinia“ ihre Fahrt an. ie Truppen, welche 
das Verdeck und die Manten beſetzt hielten. 
wechſelten Hochrufe mit der Bevölkerung und 
brachten ein dreifaches Hurrah auf den Kaiſer 
aus, während die Muſik die Nationalhhmne und 
jpäter „Muß i denn, muß i denn“ ſpielte. Die 
„Saxdinig“ dürfte in 1% Stunden die Yacht 
„Hohenzollern“ bei dem Weſer⸗Feuerſchiff paſſiren. 
— Ueber die Abreiſe der „Sardinia“ wird no 

berichtet: Gegen 1 Uhr wurden die Truppen au 
der „Sardinia“ eingeſchifft; daun entwickelte ſich 
wieder daſſelbe lebensvolle Bild wie am Sons 
abend; unter großer Berheiligung des Publikums 
ging die „Sardinia* in See. Die Maunſchaften 
kletterten in die Wanten hinauf. Die ganzen 
Reelings und jeder e en Soda Platz an 
Deck war mit jugendlich friſchen Soldatengeſtalten 
beſetzt. An dem Qnai drängten ſich wieder 
Tauſende von Zuſchauern. Bevor die letzten Taue 
gelöſt und der Verbindungsſteg eingezogen wurde, 
brachte ein Oberſt der Artillerie mit kurzen, 
kernigen Worten das Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer ans, indem er betonte, daß der erſte und 
letzte Gedauke aller ausziehenden Soldaten dem 
Kaiſer gelte. Soldaten und Publikum ſtimmten 
dann die Nationalhymne au. Ihr folgten voll 
Begeiſterung gelungen „Die Wacht am Rhein“, 
„Deutſchlaud, Deutſchlaud über alles“, „Nun ade 
Du mein lieb' Heimathlaud“ und audere Weiſen. 
Hurrahrufe, Winke und Tlicherſchwenken von 
Bord zu Land und von Land zu Bord. Dann 
dampfte das I aus Schiff, von ſeinem Schlepp⸗ 
dampfer bugſirt, aus dem Vorhafen und ſetzte 
feinen Kurs ſeewürts. 

Der Kaijer hörte am Sonnabend Vormittag 
auf Helgoland den Vortrag des Grafen Biflow 
und begab ſich am Nachmittag mit der Kaiſerin 
und dem Grafen Bülow nach der Düne. Am 
Sonntag hielt der Kaijer auf Helgoland Gottes⸗ 
dienſt ab und nahm abends das Souper auf der 
Düne ein. Am Montag Vormittag fuhr der 
Faiſer zur Verabſchiedung von den deutſchen 
Truppen von Helgoland nach der de ute f 
Dem „Wolffſchen Burean“ zufolge blieb die 
„Hohenzollern“ auf offener See liegen. Der 
Kaiſer gedachte die ausreiſende „Sardinta“ an der 
Weſermündung it d mit Torpedoboote ver⸗ 
mittelten den Verkehr mit der „Hohenzollern“. 
Der Geheime Regicrungsrath von Valentini, 


* 


Thorn, 31. Juli 1900. 


und Großmutter, die 


im 58. Lebeusjahre. 


ertragenen Leiden 
im Alter von 36 Jahren. 


Thorn, 31. Juli 1900 


die 


Verluſt meines lieben Onkels 


eute früh 7 Uhr verſchied 
nach kurzem, ſchweren Leiden, 
unſer liebes Töchterchen 


Käthe 


im Alter von 10 Monaten. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn, 31. Juli 1900 


Heinritzi n. Frau. 


Die Beerdigung findet am 
Donnerſtag den 2. Auguſt, 
nachm. 4 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Eliſabethſtr. 6, aus auf 
dem neuſtädt. Kirchhofe ſtatt. 


Montag den 30. d. Mts. 
um ½12 Uhr ftarb nach 
2tägigem Krankenlager unfer 
Söhnchen 


Ernst 


im Alter von 8 Wochen. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an B 
Brzoza, 31. Juli 1900 
H. Janke u. Frau. 


Die Beerdigung findet am 
Donnerſtag den 2. Auguſt, 
nachmittags 2 Uhr, ſtatt. 


Mk. 125 per Monat 
und Prov. La Hamburger Haus 
ſucht an allen Orten reſp. Herren für 
den Verkauf von Zigarren an 
Händler, Wirthe, Private 2° 
E. Schlotke & Cr... Hamburg. 


— - T—ñ—ñ 


Heute Mittags 1 Uhr verſchied ſanft nach langem, Ee 
ſchweren Leiden meine geliebte Frau, unſere liebe 
Schweſter und Schwägerin 


Helene Schlonsti 
geborene Haſſelbuſch. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


R. 


figl. Eiſenbahn- Bau- und Setriebs nſpektor. 


f Die Beerdigung findet Freitag, 3. August d. Is, Nachm. E 
i 5 UGr, von der Leichenhalle des altſtädt. Kirchhofs aus ftatt. E 


Statt beſonderer Anzeige. 
7 Geſtern Abend entſchlief nach langem, ſchweren 
Leiden unſere inniggeliebte Mutter, Stiefmutter 


verw. Frau Oberbürgermeister 


Mildred Clara Bollmann, 


geb. Leslie 


Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Berlin, Biel, Thorn, Saßnitz den 30. Zuli 1900. Wi 


rer . N 
Heute entſchlief janft nach 
a, mein innigſtgeliebter Mann, unſer theurer 
Vater, Onkel, Schwager und Neffe, der Kaufmann 


Hugo Kleiner 


Dieſes zeigt, um ſtille Theilnahme bittend, tiefbetrübt an 
im Namen der Hinterbliebenen: 


Emma Kleiner geb. Radumke. 


oe Die Beerdigung findet Freitag den 3. Anguft Nam. 5 Uhr 
von der Leichenhalle des altſtädt. evang. Kirchhofes aus statt. 


Aus der Heimat zurückgekehrt, ſage ich im Namen meiner 
Verwandten Herrn Maurermſtr. Soppart, ſowie dem Komptoir⸗, 
Betriebsperſonal und den Arbeitern für die mir erwieſene Theil⸗ 
nahme und herrlichen Kranzſpenden, inbeſondere Herrn Pfarrer 
Heuer für die troſtreichen Worte am Sarge, und allen Freunden 
und Bekannten, welche mir hilfreich und tröſtend bei dem herben 


Hermann Frosch 


zur Seite ſtanden, meinen tiefgefühlteſten Dank. 
Mocker den 31. Juli 1900. 
Emma Wagner. 


16. Oktober 1900, 


5 Donnerſtag den 2. Angnit er. 


9 
4 


Die Verlobung meiner jüngſten 
Tochter Maria mit dem Kaufe J 
mann Serrn Hans Keussen Y 
aus Vegeſack beehre ich mich ane W 
zuzeigen. y 

Thorn den 31. Juli 1900. J 
Gustav Palm, = 
Polizeimeiſter a. D. W 


— — 


Maria Kierszkowski 
geb. Palm 
Hans Keussen 
u Verlobte. + 


Thorn. Vegeſack b. Brem. 
Juli 1900. 


5 
* 


Das zur A. Smolinski'ſchen Konkursmaſſe i 2 
lager, beſtehend aus: fe gehörige Waaren 


Herren- und Runhen- Anzügen, 


Stoffen, Weißmaaren etc., 


abgeſchätzt auf Mk. 5439,80 Pf., ſoll mit Jaden 
ſtellen und Büſten und einem eiſernen eae vs 


Mittwoch den 1. Auguſt, vorm. 10 Uhr, 


in meinem Komptoir im ganzen verkauft werden. 

„Schriftliche verſiegelte Angebote find ſpäteſtens im Termin in 
meinem Komptoir abzugeben und eine Bietungskaution von 500 
Mn au eS é Eu 

eſichtigung des Lagers, ſowie Einfichtuahme in die Taxe u 
Verkaufsbedingungen jederzeit geſtattet. Laden bis 30. Sender 


d. Is. miethsfrei. 
Gustav Fehlauer, 
Verwalter. 


Fr Duar 
Ma f fee · Sode ne 


empfiehlt 


M. H. Meyer Nachf. 


Schionski, 


Weececseceeecesese 


FIDA 
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IN 


N 


N 


A 


Bekanntmachung. 


= Die Staats⸗ und Gemeinde: | 
Beal jtenervi 2c. für das I. Viertel-| 5 
jahr des Steuerjahres 1900 
find zur Vermeidung der zwangs⸗ 
weiſen Beitreibung bis ſpäteſtens 


den 16. Auguſt d. Is. 
unter Vorlegung der Stener⸗ 
Ausſchreibung au unſere Kämmerei⸗ 
Nebenkaſſe im Rathhauſe während 
der Vormittags - Dienſtſtunden zu 
zahlen. 


P — Tey 
für erſtklaſſige Segelſchiffe, 

lange Reiſen, ſofort geſucht. 
Mi. Glide, Hener-Burean, 
Hamburg, Vorſetzen 67. 

Man verlange Proſpekt. 


E 


8 m 
ioc 


TE Füngere, Heptige. 
Schloſſergeſellen, 


8 welche ſich im Einhauen von Schrift 


i Magen: i. Darmleidende E einarbeiten wollen, erhalten anfangs bei 


— W 


Lohn, ſpäter bei hoh. Akkord dauernde 
angenehme Beſchäftigung. 
Oskar Fillmit, Hoheſtr. 8, 
Abtheilung für Fabrikation von 
Brennſtemveln. 


Ein Maſchiniſt 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 


erreichen in kürzeſter Zeit über⸗ 
raſchende Erfolge, wenn fie E 
# Soson, das bejte aller exiftiven- $ 
den Nähr⸗ und Kräftigungsmittel [3 
ehmen, es kann allen Speiſen Fy q ; 
und Getränken, auch ohne Wiſſen E Louis Lewin'ſche Ziegelei, 
des Patienten, beigemengt werden. BF Nudak bei Thorn. 


1 Einen Lehrling 


RE 


langen, ſchweren, aber gebuldi ) f 
E : ELDEVErini]. 
Am Mittwoch den 8. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, werden auf dem 
Hofe der Kavallerie⸗Kaſerne : 


2 junge Remonten 


Preis: 5 
50 gr 100 gr 250 gr 500 gr 4 


EN AA 40 % 70 Y 41.60 4 3.00 $ 
9A | öffentlich meiſtbietend verkauft. Auenige Fab tamen: Torll Cie. ſſucht E. Szyminski. 
. Thorn, 31. Juli 1900. y € lona. 7 = 
Ulanen- Regiment von Schmidt. ] Zu haben in Apotheken und Malerlehrling 
Drogengeichäften. verlangt Jaeschke, Tuchmacherſtr. I. 


Von dr Heike zurückgekehrt. 
Dr. Gimkiewicz. |: 


Für Jahnleidende 
Clara Kühnast, 


v. b. S., 
e Eliſabethſtraße Nr. 7. 


Buchführung! 


Herren und Damen, welche die 
einfache und dopp. ital. Buchführung 
gründlich erlernen wollen, werden ge⸗ 
beten, ſich zu melden bei 

Gaidus, Gerechteitrafte 35. 
Garantie für gute Ausbildung. 


Bettfedern- 


i Reinigungsanstalt # 


Culmer⸗Chauſſee 10 
(im Haufe Roggatz) 


Anna Adami.! 


Einen größeren often fhöner 
Läufer- 
Schweine 


hat zum Verkauf 


Molkerei Leibitsch. 
Hochfeine 5 
Castlebay - Matjesheringe, 


ſowie 


trauernde Gattin 


A 
I Laufburſche 
Empfehle und ſuche zu jeder von ſoſort geſucht 
Zeit meget Guha inner Baderſtraße 23, 1. 
in., Kinderfrl., Stützen, Bom : 
8 FR all bota. Petersburg Iuliger Y dann 


Moskau, freie Meile, hohes Gehalt, ſucht von ſogleich kl. möbl. Zimmer 
Wirthin, perf. Köchin, Kochmamſell, und erbittet Angebote mit Preis⸗ 
Buffetfrl., Verkäuferin. Jungfern, angabe u R. 19909 poſllagernd Thorn. 
Stubenmädch., Kellnerlehrl., Diener, Ein anftändiges junges Aden 
Hausdiener, Kutſcher, Gärtner, wie | wird als Mitbewohnerin geſucht. 
ſämmtliches Dienſtperſonal erhalten] Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Stellung ſchnell überall Hin durch Kinder, welche die hiefigen Schulen 


ie ki, 4 5 
5 Seltgegeifikrabe wee beſuchen wollen, finden freundliche 


En | jtelle dieſer Zeitung. 


Junge Wittwe, 
in Küche und Hausarbeit er⸗ 
fahren, wünſcht Stellung als 


Haushälterin 


FF Umgegend per 2 
ao Fetter. "Gel. . Bacheſtraße 12 und Strobandſtr. 13, 


bieten an die Geſchäftsſtelle dieſer ao Schmiede, beabfichtigen wir gu 
A tg. u. „Haushälterin Nr. 17.” verkaufen. 3 98 
= E acheſtr. 12, I. 
> ERAS Mein Grundſtück 
Suche per 1. Oktbr. zu 2 Mädchen Eckhaus, 12 Min. v. Thorn, mit über 
von 13 und 9 und 1 Knaben von 8 % verz., geeignet zum Geſchäft, 
6 Jahren bin ich willens, anderer Unternehmungen 


geht. khang. Erzieherin. halber zu verkaufen. Zu erfragen in 


u Gehalts 8 der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
nerbieten m. Gehaltsanſpr., Zeugniß⸗ ten 
abſchriften u. k. Lebenslauf an Fran Bäckerei Calm, Can 


Oberf. Schöd Oberförſterei Culm. Chauſſee 44. 
erf. c on erförſtere - 
Golan bei Gollub Welter. Wohnungen part.: 


2 Stuben, 1 Küche, Zubeh. u. Waſſer⸗ 
Buchhalterin le 180 MED. J. Sub zu 
ſucht Stellung. Näheres in der verm. Auf Wunſch Pferdeſtall für 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. an iibiigen Nich, al. 24, 1, 
Stubenmänden Gerberjtrafe 13/15 3. verm. : 


mit guten Zenguiffen kann ſich fofort 1 Wohn., 3 Tr., 3 3. u. K., 350 Mk. 
melden Neuſtädt. Markt 4. Jl „ part., By „„ 90 „ 


Eine Amme 


Ueber das Vermögen des 
Fleiſchermeiſters Albert Rapp zu 
Thorn und ſeiner gütergemein⸗ 
ſchaftlichen Ehefrau Gertrud geb. 
Thomas daſelbſt iſt am 


30. Juli 1900, 


nachmittags 5 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Kaufmann 
paul Engler in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 


38, Auguſt 1900. 


Anmeldefriſt bis zum 


1. Oktober 1900. 


Erſte Gläubiger⸗Verſammlung 


28. Auguſt 1900, 


vormittags 10 Uhr, 
Terminszimmer Nr. 22 des hieſi⸗ 
gen Amtsgerichts und allgemeiner 
Prilfungstermin am 


empfiehlt Julius Müller, Mocker, 
Lindenſtraße 5. 


Gute 


Mehl⸗ u. Zulerſitke, 


ca. 2 Btr. haltend, bill. verkäuflich bei 
Herrmann Thomas, Thorn, 
Honigkuchenfabrik. 
Drei kräftige 


Arbeitspferde 
ſucht zu kaufen 
Maurermeiſter Hinz, 
Thorn II. 
Ein 6 Wochen gefahrenes, neues 
„Pauther“⸗Fahrrad 
(Halbrenner), geſundheitshalber preis ⸗ 
werth zu verkaufen. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Naumann ⸗Fahrrad 
billig bis 5. 8. 00 in Fort Scharn⸗ 
horſt zum Verkauf. 


Großer blüh. Oleander 
zu verkaufen Gerſtenſtraße 11, part. 


Frau 


A 2 Tr., 2 % „ on wr 
mit Zubehör und vollſtändig renovirt. 


hust Bean Zabrer, Meticnte-2.| 2 efegant mol. ‘immer 
Bou fofort eine Aufwärterſn mit Burſcheugelaß vom 1. Juni zu 
verlangt. Thon Sat baude, en vermieten.  Culmeritrafe 13. 
15 ee 8 pits port eh 5 bl. pnd pass 
= von ſofor ig zu vermiethen. 
en Aufwartemädchen Copperuikusſtraße 39, II. 
en Nachmittag geſucht. RITE - 
Gerberſtraße 31, Il. blirtes Zimmer 


illig zu verm. Tuchmacherſtr. 7, 1. 
Stellung Gut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Jakobsſtraße 16. 
: : Möbl. Zimm. m. Penſion f. 1—2 
„ in allen Zweig. Herren 151 h. Schuhmacherſtr. 24, III. 
| Sur möbl. Zimmer, Kabinet und 
Burſchengelaß, zu verm. Bacheſtr. 12. 
Möbl. Balfonzimar. u. Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Baukſtraße 4. 


Ein möbl. Zimmer 


vormittags 10 Uhr, 
daſelbſt. 
Thorn den 30. Juli 1900. 
Konopka, 
als a o des Königl. 
mtsgerichts. 


Verſteigerung. 


ſtelle dieſer Zeitung. 


Wir ſuchen für unſere Werk⸗ 
ſtatt einen jüng. u. intelligenten 


Silofler 


zur Ausbildung als Mechaniker, 


vormittags 9 Uhr 
werde ich auf dem Viehhofe hierſelbſt 
eein Arbeitspferd 
im Auftrage des Herrn Konkursver⸗ 
walters Engler hierſelbſt öffentlich 
meiſtbietend gegen baare Zahlung 


gelaß, zu verm. Gerſteuſtr. 6, É 


Gg" möbl. Bimmer, evtl. Burjden- 
Y Hol. Zimmer für 15 Mk. mtl. 


‘ oder konſirmirtes ordentl. Mädchen]; pa : 
verſteigern. 23 für Rachen fofort geſucht. 4 Finger Co., Hihmafhinen-A.-6., 4. verm. Nenft, Markt 19, il. 
Witz, Gerichtsvollzieher. Coppernikusſtr. 37, part. Thorn, Bäckerſtraße 35. Möbl. Rim. zu verm. Gerſtenſtr. 14, 1. Oktober — 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


[ find zu 
a |Elijabetbjicaje Nr. 4 bei Herrn 


Aufnahme. Wo, ſagt die Geſchäfts⸗ 3 


Eliſabethſtraße 6, III Treppen, 3. v. 


Verkauf eines Konkurs⸗Wagrenlagerö.] Jriedrich Wilhelm⸗ 


Schützen brüder ſchaft. 


Das Biloſchießen 


findet am 
3. und 4. Auguſt ſtatt. 
Das Schießen beginnt Freitag den 
3. Auguſt um 9 Uhr Vormittag. 
An beiden Abenden Wy 
Concert. 
Der Vorſtand. 


Dampfer „Emma“ 


fährt 


heute den 1. Auguſt SE 


nachmittags 21 Uhr nach 
Soolbad Czernewitz. 


Hausbefiber-Derein. 


Anfragen wegen 
Wohnungen 
richten an das Bureau 


Uhrmacher Lange. 


A| 9 Sim., ta 1800 Mk., Bromberger- 


ſtraße 62. 


2. Etage mit Stallungen, 1200 ME, 


Schulſtraße 19. 

1. Etage mit Stallungen, 1000 Mk., 
Schulſtraße 21. 

6 Zim., 2. Et., 900 Mk. Bacheſtr. 2. 

5 Zimm., pt., 900 Mk., Culmerſtr. 28. 

4 Zimm., hochpt., 900 Mk., Bronte 
bergerſtraße 96. 

5 Zimm., 2. Et., 850 Mk., Schulſtr. 20. 

4 Zimm., 2. Et., 800 Mk., Baderſtr. 19. 

5 Zimm., 2. Et., 780 Mk., Bäckerſtr. 43. 

5 Zimm., pt., 750 Mk., Bromberger⸗ 
ſtraße 35 b. 

5 Zimm., part. od. 1. Et., 700 Mk. 
Brückenſtraße 4. 

5 Zimm., 2. Et., 700 Mk., Eliſabeth⸗ 
ſtraße 6. 

4 Zimm., 3. Et. 700 Mk., Baderſtr. 19. 

5 Rint., pt., 650 Mk. Culm. Chauſſee 10. 

4 Zimm., 1. Et, 648 Mk., Tuch 

macherſtraße 4. 

Zimm., 1. Et., 600 Mk., Garten⸗ 

ſtraße 64. 

A Zimm., 3. Etage, 600 Mk., Breile⸗ 

ſtraße 4. 

4 Zimm., 1. Et., 500 Mk., Brom⸗ 

bergerſtraße 45. 

3 Zimm., 2. Et., 500 Mk., Eliſabeth⸗ 
ſtraße 4. 

2 Zim., 2. Et., 500 Mk., Breiteſtr. 4. 

5 Zimm., 1. Et., 450 Mk., Schillers 
ſtraße 19. 

3 Zimm., 2. Et., 450 M., Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße 11. 

3 Zimm., 3. Et., 425 Mk., Breite⸗ 
ſtraße 


3 dm 2. Et. 420 Ml., Kloſterſtr. 1. 


Qu 


3 Zimm., pt., 360 Mk., Culmerſtr. 28. 
3 Zimm., 3. Et., 350 Mk., Gerber⸗ 
traße 13/15. ; 
2 Zimm., 1. Ek., 350 Mk., Bäckerſer. 29. 
3 Zimm. pt., 320 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
3 Zimm., 1. Et., 300 Mk., Nenftädt, 
Markt 18. 
1 Zimm., pt., 250 Mk., Coppernikus⸗ 
ſtraße 5. : 
3 Zimm., 4, Et., 280 Mk., Wilhelms- 
ftadt, Gerſtenſtraße 3. 
Rint, 2. Et., 280 Mk. Mellienſtr. 136. 
3 Zimm., 4. Et, 270 Mk., Altſt. 
Markt 12. 


8 3 Zim., 1. Et., 270 Mk. Schillerſtr. 20. 


2 Zimm., 240 Mk., Baderſtraße 22, 
Hinterhaus. 

2 Zim., 2. Et., 225 Mk., Bäckerſtr. 37. 

3 Zimm., 2. Et., 198 Mk., Gerber 
ſtraße 13/15, 

2 Zimmer, part., 180 Mk., Hoheſtr. 1. 

2 Zimmer, 3. Etage, Breiteſtraße 4. 

1 Keller, 180 Mk., Hoheſtraße 1. 

2 Zim., Bureauräume, 150 Mk. Culmer 


2 Zimm., 4. Et., Baderſtraße 7. 
Im. Zim., 20 Mk. mtl., Jakobſtr. 13, L 
Pferdeſtall, 8 Mk., Mauerſtraße 19. 
ohnung, 5 Zimmer, Küche, reichl. 
Zubehör, zu verm. Schillerſtr. 
Näheres Altſtädter Markt 27, III. 


* 
Wohnungen Bäderiirahe 16. 
ine Kellerwohnung z. v. Gerſten⸗ 
ſtraße 16. Zu erfr. Gerechteſtr. 9. 
erloren 
eine goldene Damenuhr von ber alte 
ſtädtiſchen Kirche bis zur Neuſtadt. 
Gegen Belohnung abzugeben in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Golden. Schlangenohrring 


verloren. Gegen Belohnung abzu⸗ 

geben in der Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 

Grüner Papagei eut{l. Gartenſtraße 18. 


Täglicher Kalender. 


a S 3 
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Hierzu Beilage. 


ee 


— Bit are tn — 


> ae 
Er, 


Beilage zu Nr. 177 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 1. Auguſt 1900. 


o ; „als Augeſtellter feines Geſchäfts. fondern als freier] wäſſer, theils für die Gewäſſer der Vereinsmit⸗ 
D i Südafrika. anläßlich des Sufanmenftoßea en techampfer Arbeiter zu betrachten und daher zum Beſuch der | glieder noch 30 000 Aale, 28000 Stück Karpfen⸗ 
Ei . 7 dad + Idmarſchalls Roberts Welpe anf der ete a Bol veut Lonel Menschen Fortbildungsſchule nicht verpflichtet fei. Maske] brut, 15000 ein- und zweiſömmrige Karpfen, 10 
rin Telegramm des Feldmarſcha werts „Elbe“ an y ' uf A de deshalb in eine Polizeiſtrafe genommen,] Laichkarpfen, 3156 Satzſchleihen. 16000 Stück 
aus Prätpria berichtet über ſeine Operationen, leben verloren gingen, gemacht iſt, beruht darauf, wur beantragte richterliche Eutſcheidung. Vom] Banderbrut, 60 Satz zander und 900 Krebſe 
welche die Kapitulation der Armee bei Kolliſionen von Schiffen und ac die Schöf richt und dem Landgericht als Be⸗ — (Ver ſuche mit Spiritusglühlicht 
Peuppe do zur Folge hatten. Die britischen | die Kraft des Stokes zu brechen und dadurch die e iz wurde er freigeſprochen. Auf diejin der Eiſenbahn verwaltung) Der Mis 
ruppen wurden vom 26. bis zum 28. von ver⸗ Gefahr des Wegſinkeus von Schiffen und Ver⸗ bon der Tui e tsanwaltſchaft eingelegte Re. niſter der öffentlichen Arbeiten Hat pie königl 
ſchiedenen Punkten aus vorgeſchoben Als fie vor- nichtung von Eijenbahnzitgen, ſowie damit per- von der les des Kammer ericht die Sache zurück] Eiſenbahndfrektionen ermächtigt, Verſuche mit 
rückten, hielten die Buren ihre Stellungen in] bundenen Verluſt au Menſchenleben abzuwenden. | vifion 4 es 5 pee, — nun Maske zu] Spiritusglühlampen für Juuen beleuchtung uin 
nachdrücklicher Weiſe. Schließlich hißte Prinsloo] Dieſe Erfindung, welche für Dentichland bereits | an die oriuſtauz. bedeutenden] mäßigem Umfange anzuſtellen oder, jor ie Ich 
and ae 2 y ir alle Groß⸗[1 Mk. Strafe und in die nicht unbedeutenden big ge au , Joweit ſolche 
e von 2 Laden "Satter drückte er 151 0 cado ea Pra 1 NER een N Peerna um Wider anne en d eee init fe 
ueigthei Y ter der Bedingung, i. baer Bade⸗ in gewerbetichen etx iel Fir ale für Spiri N 
bat den Yurbere ape hende und Keb he De | Sapa, 20, Sul (O cues hn erde 8.8 gsi . 5 firmo Seutrale File Heiden en Keen ©, m. 
laſſen und ihnen geſtattet würde, auf ihre Farmen iibrigens nicht katholiſch iſt, hat für die hier zu Lokalnachrichten Miniſter erwartet über das veranlaßte zum Be⸗ 
zurückzukehren. Beide Forderungen würden abge erbauende katholische Kirche die Glocken geſtiftet. oa ginn nächſten Jahres Bericht 
lehnt, und General Hunter erhielt den Befehl,] Der Kirchenbauverein hat eine Deputation ge — (Peuſionirung.) Der Baurath Tacke, — (Bei Eritattung des Miethsziuſes) 
den Kampf fortzuſetzen, bis der Feind vernichtet wählt, welche ihm hierfür Dank abftatten fol. zuletzt Mitglied des vormaligen Eſſenbahn⸗Be⸗ au derſetzte Beamte aus Meſchsfonds wird künftig 
ſei oder ſich ergeben habe. Schließlich ergab ſich Braunsberg, 27. Juli. (Selbſtmord.) Am Mon⸗ triebsamtes in Thorn, iſt in den Ruheſtand gee die ettun in dem Miethsainie mit enthaltene 
Prinsloo mit 5000 Maun bedingungslos. tag wurde in dem Parke von Hammersdorf die} treten. : ‚|nöthigenfalls ihrer Höhe nach durch ſachverſtäu⸗ 
Aus Las Palmas (Kanariſche Suhel) wird Leiche eines Mannes aufgefunden, der ſich durch! — (Gur Feier der 30. Wiederkehr diges Gutgchten feſt ufebenbe Eutſchädigung für 
vom 29. gemeldet: Der Trausporkdampfer, Arundel] zwei Revolverſchüſſe entleibt hatte. In der Leiche[des Tages von Sedan) wird die Vereinigung die Bereiiſtellun ee be bieheri el Meth ge 
r ne 
> der in „Heers Hotel“ in Braunsberg abgeſtieger ; . > . p Beleuchtung oder ähnlichen Aulage von der 
Holland gebracht werden, hier eingetroffen. war. Appell in Berlin abhalten. Alle Kameraden, die Reichsberwall ieh men ee 
ber 250000 Buren todt und verwundet — öni ‚29. Juli. (Ueber die gefahrvolle] einen der drei Feldzüge mitgemacht haben, gleich. Reichsverwalkung nicht mehr mit verg > Aue 
unter biejer Epibmarte findet ſich in der Londoner gute bab re anz Hell wird. folgendes | viel, ob dieselben Vereinen a ren oder nicht, (Der Schah von Berfien) der auf 


Caſtle“ ift, vom Kap kommend, mit 500 von Lord 
— ausgewieſenen Buren, welche nach 


1 70 7 . > SÍ rs y * 1 . . . H er 
Gc tminiter Gazette“ ein Eingeſandt mit der nähere berichtet: Das Drahtſeil war infolge des | werden aufgefordert, ſich an dieſem Appell zu be ee 57 Provins erate ing merle 


age des Schreibers, daß er völlig „ihſtifizirt“ . Stur riſſen, der Ballon hob fich | theiligen. eldungen zur Theilnahme find möge] 2 N 2 ng Berit 

it. Er hat die beitiichen Angaben Tiber die er. Nato DB Bart Sie de Seil haltende Maſchine] lichſt bald an den Vorſitzenden Ditert der gee EN, ed Fe en — See 
qe Jovafáltig notirt und findet nun, daß die um durch den ſtarken Ruck wurde das Reißen nannten Vereinigung, Frankfurter Allee 97, zu r Greuzſtation den a 

Baber, e „bt über — 250000 Mann verloren perurſacht. Der Ballon fien dann rapid. Leutnant] richten, Die Feſtordnung wird fpäter mitgetheilt 

auf 50000 die Streitkräfte der Buren jedoch nur] Hell beobachtete das Barometer und bemerkte ein. — (Wiedereinziehung der info ae 
her di ſbogeſchäge wurden, möchte er willen, wo⸗ ſehr ſchuelles Steigen. Mit freberhafter Spannung Reklamation vorzeitig aus dem a Einführungsgeſetzes zum Sande s ne den 
Zaman. ind Het 200000 Tobten und Verwundeten Jab der Offizier, der noch nie eine Freifahrt mit⸗[tiven Militär dienſtentlaſſenen Manne 

e ſeht noch der 2280 ih für Leute find, | gemacht, daß der Ballon von Hundert zu Hundert[ſchaften.) Der königl. Laudrath erläßt im „Kreis 
aun 


die jetzt noch der 225 5 itt e H y Es iſt zur Sprache 
Arnies ſoviel Ungelegenheiten 4 8 britiſchen höher ſtieg. Er enkſchloß fido, auf den Rand des blatt“folgende Bekanntmachung: Es iſtzur Sprat 


> 3 Sulimfee, 29. Juli. (Verſchledenes) Das von | erreichte, das obere Ventil zu öffnen. Der Ballon 


¿born heute im Garten des Hotel Klein te Himmelsricht die] in die Wege geleitet iſt. Nach $$ 39 
. gegebene | ihm flogen die Wolken. Die Himmelsrichtung, : { Na >. 
Konzert war recht zahlreich beſucht. — Der Muſik⸗ WO. und $ 21 y 10) Ke bes duets 1% 
ex eine entzieht, welcher feine chit i ae de Eilitär⸗ 


Das zur Auffügrung gebrachte Theaterſt , 
Hand a Ad Nee y : : tuant Hell ſah die Erde wieder in] in welchem er das 25. Lebensjahr vollendet, nach⸗ 
ei tu ahlreich lan ol tu ee escote. Santa Pieter. Um ein ¿u_febuelles | träglich ausgehoben werden und hat daher zu ge 


meinen Beifall. Ein 3 ſchloß das 


nur Kaufläden im engeren Sinne, ſondern ganz 
auf's beſte 


Die Ortsbehörden weiſe ich an, Fälle der hier in| allgemein jeder offene Geſchäftsraum, in dem die 


k : ißt,] Dev Banken, Sparkaſſen, Kreditanſtalten, Vorſchuß⸗ 
son pete In Meombern des dae nac dente vereine, die Werkſtätten der Handwerker und die 


e runs, Seip den e an der 


il 

tr. gegen 176 Btr. im Vor ier | gauze a dauerte eine halbe Stunde. Um Mbr k 
a gewonnen 417400 ie pn fund kehrte b 
70446 9 nr An Betriebsſtener wurden | auf einem Leiterwagen durch = Friedlander 
pro Str. 97% Vin. 69 Zire me peels Des 

osc oe Dividerve 8 pu ich] verſchwand die Gaſthofbeſitzerin F. zu Wisborienen. 


e Briefen, 30. Juli. N f Kreis⸗ 
fer bedr, “Hopman it vom gt. Sali bis 10. e wegen vergifte 


Auguſt beurlaubt ; ; rth Herrn 
K und wird amtlich durch H Ebaufeerennen pero altet am 12, Auguſt der] Statſonen vorhandenen Waſſerkeitungen und] bis 8. Auguſt d. Js. während der Dienſtſtunden 


Mannigfaltiges. 
(Verſchwunden.) Die Direktoren 
der kürzlich gegründeten Eſſener Induſtrie⸗ 
bank in Eſſen Schucht und Kleienburg find 
verſchwunden. Das Aktienkapital des Bite 


egeben ſie ſich von Thorn aus direkt ins Manöver⸗ 
gelände, von wo ſie am 14. September wieder hier⸗ 


t.-Eylau, 27. 
Grunbbeſtt er Johaun Mroß in Kl.⸗Radem . wieder ausgegraben und ſezirt worden. Das Re⸗ 


ram über den Tod ſeiner fran und Zwiſtig⸗ 

beiten mit feinen e örigen über die einen Tag por dem Schlußtermin des Scheidungs⸗ leitenden Kreiſe zugeſagt haben, die Beſtrebungen wovon 2 100 000 Mark voll gezahlt und 

Selnmapregulivung trieben den Unglücklichen zum | brozeiies eingetreten fein. Ob fic) die Muth- 
orde. 


Konitz, 27. Juli. (Ergriffener jugendlicher zurſickzuführen iſt, beſtätigen, 

Ausreißer.) Der am 29, Mai d. Js. $ ( 1 

Kere entlanfene Sährige Franz Baunach von v. Raczynski hat fein im Kreiſe Bofen-Oft gelegenes richtet die Genoſſenſchaft für Viehverwerthung in 
Fed phehöfen, ift am 20, d. Mts. in Zoppot er⸗ m. b N 


ruder Konrad . 
d entzog ſich der Feſtnahme durch] Bolen verkauft. 
= 28 27 = Y ore 20. Juli. (Obſtbaumſchule.) Auf dem 
alte ach derne (Die Schlochau⸗Konitzer]Verſuchsgute Pentkowo, das die hieſige Land⸗ 
alte nach dem foobar Benoſſenſchaft) e. G. m. b. © 

e Un oe 

a 2 ak 2140 G4 EN betrug Ende bäumen folder Sorten, die in uuferer Probing 
Mark Haftſumme, Ende 1899: ¿silen und 21490 wirklich gedeihen, abzuhelfen. Undererfeit fol 


ſchäftsantheilen und 2443 Me, Haftiun 2443 Ge aus Warſchau vom 27. Juli gemeldet: In 


der Gemeinde Rzendzrauy, Gouvernement 


zem in dem Dorfe Gr.⸗Juſtin] mit geebnet. ſellſchaft Woh derſelb r 
tellmachermeiſters fer Mel us“ zu Culmfee), weiche den | Wohnung derſelben einzuſchleichen und kurz 
bt etwa 20000 Mk. für ein Denkmal vorhanden | Bienen geſtochen. + ee Im Bau MO Veiel eier Kleinbahn “an RON Nein . i er 
ch} nach Melno beabfichtint, iſt durch alerhöciten | hineinzuthun. Die ganze, aus ſechs Pers 

ſonen beſtehende Familie Wyszinski iſt nach 

den qualvollſten Leiden geſtorben. Die 


achtung zugewendet, und es iſt zu hoffen, daß zum 
Súnbe von Menſchenleben die Verkehrsmittel] 15 


welche von unſerem Mitbürger Herrn J. Saner! geſchickt, da er der Anficht war, daß derſelbe nicht Außerdem beſchaffte er theils für öffentliche Ge⸗ 


* a ro 


Rivera verhaftet. 
Primo de Rivera iſt ein Bruder des be⸗ 
kaunten Generalkapitäns, der der letzte 
ſpaniſche Gouverneur auf den Philippinen 
und kommandirender General der ſpaniſchen 
Expeditionsarmee war. Die Verhaftung des 
Direktors hat natürlich das größte Aufſehen 
erregt. : 

(Erfennungamarten.) Um im 
Falle von Explofionen oder Verſtümmelungen 
von Leichen die Todten reſp. deren Ueber⸗ 
reſte ſofort feſtſtellen zu können, erhält jeder 
nach China ins Feld ziehende Mann eine 
Erkennungsmarke, welche mit dem Vermerk 
des Truppentheils und der Nummer der 
Kriegsſtammrolle verſehen iſt. Die Nummern 
laufen innerhalb jeder ſelbſtſtändigen Truppen⸗ 
abtheilung (Kompagnie, Batterie, Schwadron, 
Stab 2c.) von 1 bis x und find nebſt den 
Bezeichnungen in die Marken eingejtanzt. 
Die Marken ſind von den Leuten ſtets an 
einem Bande um den Hals zu tragen, ſodaß 
jeder Krankenträger oder Lazarethgehilfe fie 
ſofort faſſen kann. Die Erkennungsmarken 
unſerer Oſtaſiaten ſind aus weißem Eiſen⸗ 


drid, Herr Primo de 


blech gearbeitet und haben die Form eines 


DOvales mit einem Längsdurchmeſſer von 5 
Centimetern. Bei den einzelnen Formationen 
ſind die Marken bereits ausgegeben und 
müſſen permanent an einem ſchwarzen Bande 
um den Hals gehängt oder auf der Bruſt 
getragen werden. 

(Der Schah von Perſien) traf 
Donnerſtag Morgen auf der Durchreiſe nach 
Paris mit großem Gefolge in einem ſtatt⸗ 
lichen, aus Salon und Schlafwagen be⸗ 
ſtehenden Sonderzuge auf dem Hauptbahu⸗ 
hofe in Köln ein. Etwa eine halbe Stunde 
nach der Ankunft entjtieg der Schah dem 
Salonwagen und fuhr dann in Begleitung 
eines kleinen Gefolges nach der Stadt. So⸗ 
wohl der Schah als auch ſein Gefolge 
trugen Zivilkleidung. Donnerſtag Vormittag 
erſchien der Großvezier im Dom, um ſich zu 
erkundigen, ob die Vorbereitungen für die 
Beſichtigung des Domes getroffen ſeien. 
Auf die Frage, ob er nicht die Kopfbedeckung 
abnehmen wolle, erwiderte der Großvezier, 
das ſei bei ihnen nicht üblich, und als ihm 
erklärt wurde, man müſſe hier auf der Be⸗ 


Defentlide Verſteigerung. | 


um Verkauf von Nachlaßgegen- | Bes 


ſtänden ſteht ein Verfteigerung3termin | A 
am Donnerftag den 2. Auguſt d. Is., 
vormittags 8½ Uhr, im Katharinen⸗ 
oſpital an, zu welchem Kaufluſtige 
eingeladen werden. 
Thorn den 24. Juli 1900. 


Der Magiſtrat. 


Bon Monta, 30. Sul cr all 


bis auf weiteres 


Sprechstunden 


nur von 11—2 mittags. 
Zahnarzt 


von Janowski. : 
_ Acpfelweln, 


garantirt reiner Naturwein ohne Sprit, 
k. 


Fl. 0, 

10 Flaſchen 4,50 „ 
Johannisbeer wein. . Fl. 0,90 „ 
Moselwein (Zeltinger) „ 0,50 „ 
Rheinwein (Ockenheim.) „ 0,5 „ 
Rheinwein (Dürkheim.) „ 1,00 „ 
Deutscher Sekt. ... „ 140 „ 
Ungarwein, ſüß und 

herb, Fl. 1,00 und 1,25 „ 


Leichte 


Himbeersaft. Ltr. 1,15 Mk. 
Kirschsaft ..... dio li 
Citronensaft,.... 5 Fo! saa 
Erdbeersaft ..... 1,60 „ 


empfiehlt 5 


Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtraße 26 


Militär⸗Pantoffeln, 
Militär⸗Strümpfe, 
Militär⸗Träger, 
Militär⸗Zwirn 


u. ſ. w. 
empfiehlt Y billigſt Sag 
7. Willamowski, 
ilitär⸗Kriegs⸗Invalide, 
Nathhaus Ecke, gegenüber Hotel 
3 Kronen und dem Kaiſerl. Poſtamt, 


Technikum Sternberg meckr. 
Getrennte Abth.: 1) Maschinenbau 


u. Elektrotechnik, 2) Hoch- u. Tief- 
bau, 3) Ziegler, 4) Tischlerschule. 


Die erſte 


Tuchmacherſtr. 4, 4 Zimmer, Kabinet 
und Zubehör, vom 1. Oktbr. zu verm. 


Geschäftsbetrieb 
Sicherheit durch 


> — é 


Blovowski & Sohn, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 
General-Vertreter für Adriance Platt & Co. 


Neue Grasmäher „Adrianee Buckeye Nr. B, 
Schwere Getreilemäher „Adrtance“, 


Leichte Garhenbinder Adrianco* 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde, 
Tiger-StahlHeu wender 
„Matador“, Pferderechen @ 


Wiederverkäufer gesucht. "BE 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


Hoch! Triumph! 


auf Gegenseitigkeit TDI : N 
errichtet 1854. 


Lebens-Pensions- u. Leibrenten-Versicherungs - Gesellschaft 


winn-Ueberschuss fliesst unverkürzt den Mitgliedern zu. 
erthellen die in allen Orten bestellten Vertreter der Gesellschaft. 


y y Erftes zuhntechniſch. Atelier 1252 
ay für künſtliche Zähne (6 


und Zahnfüllungen, Beh 


obachtung dieſer Sitte beſtehen, antwortete 
der Großvezier: „Dann wird Se. Mafeſtät 
nicht kommen.“ „Dann müſſen wir zu 
unſerem Bedauern auf die Ehre verzichten,“ 
wurde ihm erwidert, und bald nachher traf 
die Meldung ein, daß der Schah vorläufig 
von dem Beſuch des Domes Abſtand nehme. 
Man kann es nur billigen, fo ſchreibt die 
„Köln. Volksztg.“, daß die orientaliſchen 
Herrſchaften, weun ſie Europareiſen unter⸗ 
nehmen, auch angehalten werden, ſich den 
europäiſchen Sitten anzubequemen. Das 
gleiche wird auch von einem jeden Europäer 
verlangt, wenn er eine Orientreiſe macht. 
Wer dort z. B. einen Tempel betreten will, 
muß, wenn er überhaupt zum Heiligthum 
zugelaſſen wird, die Schuhe ausziehen. Da 
war doch wohl vom Schah und ſeinem Ge⸗ 
folge nicht zuviel verlangt, im Kölner 


ie Kopfbedeckung abzunehmen, zumal niedr. | höchit. 
e ee inkognito und demgemäß in Benennung ee ei 1 9 
Zivilkleidung reifen. : - - 
(Sie glauben alles!) Ein kluger] Bein . . . . . .. 100 Kilo 14 9113 80 
Mann mit ahnungsvollem Gemüth iſt in der zogen „ ” 2 0 15 50 
Lage, folgende Unterredung zwiſchen Herrn 5 . 113 1360 
Nuanſchikai, Gouverneur von Shautung, und Stroh (Nicht). . . . . „ 4450 5/— 
Herrn Scheng, Taotai und Telegraphen⸗„ Hen. > 8 6 — 17 — 
direktor in Shanghai, mitzutheilen. Puan⸗ Koch⸗Erbſea - so K 15 — 16 > 
fogifai: „Du Haft doch alles begriffen?“ Aetzeſſneh .... . BORD] 21] 2150 
— Scheng: „Glaubſt Du, Herr, daß Du Roggenmehl „ 
einen jener ſchwachköpfigen weißen Teufel vor Brot. 4 2,3 Kilo — 50 — | — 
Dir haſt, die der Sohn des Himmels zer⸗ Anni he von der Keule 1 Kilo - — 42 
ſtückeln möge?“ — Muanſchikaf: „Fern ſei] Kalbfleiſy h) 80 110 
es von mir, Dich, die Blume des wandern⸗Schweinefleiſh 24 1/10} 1130 
den Drahtes, zu beleidigen. Was Haft DujHammelfleiin. .. .. > 1|10| 1/20 
den Fremden geftern gejagt?" — Scheug: Sa Sperr ” : 40} 1/50 
„Sie mögen ſich ganz anf Dich verlaſſen, Outer: “hr 5 Flan 
Herr. Und in Peking ift alles friſch und Gir ........ Schock, 2 40 2180 
geſund.“ — Muanſchikai: „Sie haben es Kre bee . $ 1 4|— 
Dir doch geglaubt?“ — Scheng: „Sie Aue. „ 1 Kilo] 2 6 
glauben alles, Herr; wenn Du ihnen ſagen Sch AER teas dame Ep pes E o 
wirft, fie felbft ſeien niedergemetzelt worden, Hechte 2 1 — 1/20 
fo werden fie dies ſofort nach Europa, das] Karguſ chens E 1¡=|-|— 
der Erdboden verjchlingen möge, tele: SHE BD nn Fan 2 2 N 
graphiren.“ — Puanſchikai: „Morgen wirſt Karpfen 7 
Du ihnen jagen, daß kein Mann mehr in Barbinen „ 160 — 80 
Peking lebt.“ — Scheug: „Sie werden Milch de „ le 201— 30 
ſehr beſtürzt fein.“ — Pnauſchikai: „Ueber⸗ er A AI Bet 1 Liter — = le 
morgen aber wirft Du ihnen jagen, ganz Spiritus ERS, - 1711-12 
Peking fet zerſtört, nur die Geſandtſchaften E (denat. ))) „ 11301 —1— 


Inowrazlaw, | 


offeriren billigſt: 


TRA MARR 


ADR 1 NG! 


Getreidemaher ,,Adriance Triumph, 


ferner: 


mit wendender Radfpur, 


in ſolideſter Ausführung. 


Seidel & Maumann's Mähmaſchinen 


mit Fußbank ſind die beſten der Welt. 
Deutſches Fabrikat: Dresden. Bay 


Vertreter: 
A. Królikowski, Medaniker, 
Thorn, Culmerſtraße 5. 


Versicherungsbestand 
e 140 Millionen M. 


zu Halle a. 8. 
unter Staatsaufsicht; koulante Bedingungen, vollste 
ihr Vermögen von über 39 Millionen Mk. dan — 
uskun 


H. Schneider's 


. 


ot 
(ES 
gegründet 1864 in Thorn * 


’ Meujladt. Markt Ar. 22, 


neben dem Königl. Gouvernement 


sfürkalk 


> Gustav Ackermann, Ahorn. 


15 bei Thorn. ds 


zu verm. Gerſten 


| ftebien noch.“ — Scheng: „Wie Du befiehlſt, 
Sie werden ſehr große Freunde! von 


o Herr. 
empfinden und alles telegraphiren.“ 

(Immer Geſchäftsmann.) Buch⸗ 
händler (nachts in ſeinem Laden einen Ein⸗ 
brecher ertappend): „Ich will Sie laufen 
laſſen, junger Maun, 
einem ſehr gefährlichen Wege. — Kaufen 
Sie ſich ein Strafgeſetzbuch bei mir!“ 

Naheliegende Annahme.) Neffe 
(Gegeiftert): „... Onkel, Du biſt doch der 
Brunnen, aus dem ich immer wieder Muth 
und Thatkraft ſchöpfe!“ — Onkel: „Willſt 
Du pumpen?“ 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 31. Juli. 


CREE ES — 


Carl Mallon, Thorn. 


beſtehend aus 


ab zu vermiethen. 


Friſch gebrannten 


7 Zimmer und 
Veranda, auch 
empfiehlt billigſt 


Ziegel, 
Dachpfannen, 
Drninröhren 


liefert franko jeder Weichſelablage 
zu billigſten Preiſen 


Dampfziegelei Zlotterie 


für 650 Mark; 


ohnte 1. 


-Unterkleider. 
er- Are 2 
rthemden, 


'p impie, 
Sportgürtel, 
Hosenschoner 

c ‘mane 
ar allon, Tho 
Altstädt. Markt 23. ; 


miethen. Näheres 
5 A 


3 Bimmer, Küche 
vermiethen 


Gin Laden m.angr. Mahnung 


iſt in meinem Haufe Culmerſtraße 1 
vom 1. Oktober, auf Verlangen auch 
früher, zu vermiethen. K. 
Ebenfalls iſt meine ſchöne Laden⸗ 
einrichtung billig zu verkaufen. 
J. Lyskowski. 


Ein nen eingerichteter 


Laden 


in meinem Haufe Manerftr. zu verm. 
Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 


Herrſchaftliche Sohnung, 


5 Zimmer, Badeeinrichtung und 
behör, in der 3. Etage, zu verm. 


— 
3 möblirte Zimmer 


fir. 19, 1 Treppe. 


aber Sie ſind auf 15 


Herrſchaftl. Part.⸗Wohnung, 


Bromberger- u. Hofftr.eEde, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 


* * e 
ie bern] aftlide 2 Badeſtube 
und allem Zubehör, auch Pferdeſtall, 
Baderſtraſſe 6, iſt vom 1. Oktober 


Heinrich Netz. 


Herrſchaftliche Wohnung, . 


ubehör, fowie große 
artennutzung, zu vers 
miethen. Bacheſtraße 9, part. 


Parterre⸗Wohnung 
von 5 Zimmern und Zubehör, Bade⸗ 
raum, Glasveranda, Gartenbenutzung, 


Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe ſowie 
ein Bureauzimmer zu vermiethen. 
J. Roggatz, Culmer Chauſſee 10. 


Mellienstrasse Nr, 90 


ift die von Herrn Hauptmann Longard 
Etage, beſtehend aus 7 
Zimmern, Badeſtube, Gasleitung nebſt 
geräumigen Zubehör und Pferdeſtall, 
wegen Verſetzung ev. von fofort zu 
vermiethen. Robort Majewski, 
Fiſcherſtr. 49. 


xander Rittwoger- 


Erſte Etage, 


Hohe: u. Tuchmacherſtr.⸗Ecke 1, 
2. Etage, 


beſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör mit Badeeinrichtung, vom 
I. Oktober cr. zu vermiethen. 

P. Schliebener, 

Gerberſtraße 23. 

In meinem Hauſe, Coppernifus- 
ſtraße 24, iſt vom 1. Oktober d. Js. 
eine größere Wohnung in der 1. 
und eine mittlere in der 2. Etage, 
beide nach vorn, zu vermiethen. 

Frau Kowalski. 


Wilhelmsplatz 6, 


gegenüber der Garniſonkirche, herr ⸗ 

i schaftliche Wohnung, 3. Etage, 4 Zimm., 
2 Balkons, Badeſtube 2c., zu verm. 

August Glogau. 


wohnungen 


d if d .141 und 42 Thaler, zu vermiethen. 
und Burſchengelaß find verſetzungsh Seiligegcititvatie 17. 


Der Markt war mit allem mit Ausnahme 


Butter ziemlich gut beſchickt. 
Es koſteten: Kohlrabi 25—35 Pf. pro 
Mandel, Rothkohl 15—25 Pf. pro Kopf, 


Blumenkohl 10—30 Pf. pro 
10—15 Pf. pro Kopf, Weißkohl 10—20 Pf. pro Kopf, 
Salat 10 Pf. pro 3 Kopf, Schnittlauch — Pf. pro 
Bund, Radieschen 10 Pf. pro 3 Bund, Spinat 
Pf. pro Pfund, Peterſtlie 5 Pf. pro Pack, 
Zwiebeln 20 Pf. pro Kilo, Mohrrüben 15 
Pf. pro Kilo, Sellerie 5—10 Pfennig bro Knolle, 
Rettig 10 Pf. pro 3 Stck., Schooten 10 Pf. 
pro Pfd. Stachelbeeren 20—40 Pf. pro Pfd., 
Johannisbeeren 30 Pf. pro Pfd., Himbeeren 
Pf. pro Pfd. grüne Bohnen 10—20 Pf. pro 
Pfd., Wachsbohnen — Pf. pro Pfd., Gurken 
0,40—120 Mk. pro Mol, Aepfel 10—40 Pf. 
pro Pfd., Kirſchen 20—50 Pf. pro Pfd., 
Birnen 15—40 Pf. pro Pfd., Pilze 10-15 Pf. 
pro Näpfchen, Pflaumen 30—40 Pf. pro Pfd. 
— Gänſe 300-450 Mk. pro Stück. 
Enten 2,20 bis 3,00 Mk. pro Paar, Hühner, alte 
5117 bis 80 Mk. pro Stück, junge 0,80 bis 1,50 
k. pro Baar, Tauben 60—70 Pf. pro Paar. 
— . —.—. — 


Amtliche Notirungen der D . 
8 Birie anziger Produkten 


vom Montag den 30. Inli 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne er un Faktorei⸗Proviſton ufancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergiftet. 

Weizen per Tonne von 000 Rilogr. 
inländ. bunt 747—758 Gr. 146—152 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Ktlogr. per 714 

Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 744 
bis 777 Gr. 198'/,—131/, Mt. 
pga: ver Tonne von 1000 Rilogr. tranſito 


Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ, 
Winter⸗ 230—237 Mk. 
Kleeſaat per 100 Kilogr roth 76—106 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,75—4,20 Mk, 
Roggen⸗ 4,30 — 4,45 Mk. 
Rülböl ruhig, loto 


Hamburg, 30. Juli. 
61. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — 
Petroleum ruhig, Standard white loko 7.25. 
Wetter: regneriſch. 


1. Auguſt: Sonn.⸗Aufgang 4.20 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.51 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 10.56 Uhr. 
Mond-lUuterg. 9.22 Uhr. 


for) 
— 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenftr. 23, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, 
Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Augeſtellte), in Amerika und 
Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company, 
ertheilt kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht und Tarif 
poſtfrei. 
Stettin. 

Wohn., hochherrſch., v. 6 Bimm., m. 
Gaseinricht., Badeſt., Balkon, reichl. 
Zubeh., 1 Trp, hoch, verſetzh. zum 


Erntepläne, wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, | 1,/10. z. verm. Jährliche Miete 1400 
== wasserdichte = Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, Mark. Näheres König Albertſtr. 8, 
— A Wagenremiſe, iſt zum 1 et 7 zu | part., links. 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau ® j 
empfiehlt Hass, Brombergerſtraße 98. Stettin. 


Wohn, hochherrſch, v. 6. Zimm m. 
Gaseinricht, Badeſt., Balkon, reichl. 
Zubehör, 3 Srp. hoch, zum 1,/10, 
zu verm. Jährliche Miethe 1200 Mk. 
Nah. König Albertſtr. 8, part., links. 


— — —— —— wre 
In meinem Hauſe Heiligegeiſtſtr. 
r. 1 iſt 


1 Wohnung 


zu vermiethen. W. Zielke, 
Coppernikusſtraſſe 22. 


Kleine Wohnung, 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Mielher zu vermiethen. 


Nite, Culmerſtraſte 20. 
Wohnungen 


von 3 Zimmern, Küche, Entree und 
Zubehör, billig zu vermiethen. 


II. Etage, 


beſtehend in 5 Zimmern und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. F 


Adolph &ranowski, 
Eliſabethſtr. 6. 


ilbelmstiadt, Gerftenft. 3, 


bung, 


Näheres bei 


auch ijt dort ein 


A 


Wohnung, 4. Etage, 3 Zimmer, Mk. 
280, zu vermiethen. 
August Glogau 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 


Bn erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 
Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. 
Heiligegeiſtſtraße 13. 


Eine Wohnung 
von 5 Zimmern mit Zubehör vom 
1. Oktober er. zu vermiethen. 
Gartenſtraße 64, 


Eine Hofwohnung 
von 3 gr. Zimmern nebſt Zubehör 
vom 1. Oktober cr. billig zu verut. 
Brückenſtraße 14, I. 


Baltoun⸗Wohnung, 
1. Etage, 4 Zimmer, vom 1. Oktbr. 
zu vermiethen. Gerberſtraße 18. 
1 Etage, 3 Zimmer, Enkree un 
+ Zubeh., zu verm. Gerſtenſtr. 16. 
Zu erfragen Gerechteſtraße 9. ; 
Wohnung von 5 Zimmern mit 
mit Zubehör zu vermiethen. 
R. Thomas, Junkerſtraße 2. 
Wohnungen, 2 Stuben Küche 
und a v. 1. Oktbr. zu verm. 
Fiſcherei, Steileſtraße 12. 


zu erfragen bei 


und Zubehör, zu 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn 


